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Männer:
6 x 1. Platz
1 x 2. Platz
1 x 3. Platz
2 x 4. Platz
2 x 5. Platz
5 x 6. Platz
2 x 7. Platz
1 x 8. Platz
1 x 9. Platz

Männer:
21 x Werner Klement
20 x Rolf Kammler
17 x Jürgen Damm
13 x Erhard Petri
13 x Herbert Damm
12 x Manfred Damm
 5 x Christopher Kammler
 4 x Hans Schmitt
 3 x Oliver Sommerlad
 2 x Wolfgang Kühnold

Teilnehmer:Platzierungen:

�����.�#/0 ��		��
����	
(�����

��������1����2�
���������������

���	�
��	���
�����,�-��3+��
�����
����

                              

                                            

Unser Angebot:
>alle Tätigkeiten der Grundpflege

>alle Tätigkeiten der Behandlungspflege
>Hauswirtschaftliche Leistungen

>Betreuung
>Be- und Versorgung aller Art

Weitere Information: Fon  06401 - 22 09 86
Bollnbach - Saasener Str. 14

35447 Reiskirchen
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Platzierungen: Teilnehmer:
Frauen:
3 x 1. Platz
6 x 2. Platz
2 x 3. Platz
4 x 4. Platz
1 x 5. Platz
1 x 6. Platz
2 x 7. Platz
1 x 9. Platz
1 x11. Platz

Frauen:
20 x Sabine Kammler
17 x Marion Theiß
17 x Sabine Sommerlad
13 x Rosi Damm
 8 x Walli Henke
 7 x Tina Erbes
 6 x Ottilie Klement
 5 x Petra Schmitt
 5 x Renata Münch
 4 x Uschi Henke
 4 x Carmen Hannes
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Jahrgang 12-Heft 48-November 2012
Red. Schluss für Ausgabe 1 
Montag:  6. Februar  2013
Erscheinen der Ausgabe 1
Freitag: 22. Februar  2013

Konzept und Redaktion:
Werner Klement

Druck: AC UNI COPY Gießen

Impressum
Werner Klement
Fon :   06401-903653
Fax :   06401-903655
Mobil: 0170-341-3119
Mail : werner.klement@t-online.de
Korrektur: Franz Stöhr

Die Redaktion wünscht
frohe Weihnachten
und ein gesundes 
 neues Jahr 2013.

Gleichzeitig möchten wir
 uns bei den Sponsoren

 ganz herzlich bedanken,
 die uns durch ihre Inserate 

in unserer 
Vereinszeitung
unterstützen.
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                                  Wir gratulieren n achträglich 
         folgenden Mitgliedern zu ihrem Geburts- od er Ehrentag

Gerhard Schenk 29.08.2012 70. Geburtstag
Manfred Kasten 19.10.2012 75. Geburtstag
Renate Orth 25.10.2012 65. Geburtstag
Karlheinz Sommerlad 02.11.2012 65. Geburtstag
Carmen & Thomas Klement 12.11.2012 Silberne Hochzeit
Walter Renner 14.11.2012 75. Geburtstag
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Vorstand - Abteilungsleiter bzw. Ansprechpartner fü r 2011/2013
1. Vorsitzender Hartmut Swoboda 06401-6556
2. Vorsitzender nicht besetzt
Schriftführer Roland Klös 06401-21308
Stellvertreter Karlh. Sommerlad 06401-21462
Rechner Dieter Wanke 06401-21904
Stellvertreter Jens Masan 0179 901 4887

Beisitzer Steffen Kutscher 06401-21840
nicht besetzt
Oliver Sommerlad 0171 528 7162
Mario Schultheiß 0151 121 25705
Jens Masan 0179 901 4887
Alfred Kerber 06401-228691
Karlh. Sommerlad 06401-6164
Simon Kamenik 06401-4174

Abteilung: Fußball
Senioren Erich Fischer 06401-5274
Stellvertreter Mario Schultheiß 0151 121 25705
Trainer Achim Müller 06406-6821

0171-517 3821
Co-Trainer Dieter Heimscheid 06406-5099022
Jugend Thorsten Becker 06401-220372
Alte Herren Thorsten Becker 06401-220372
Stellvertreter Steffen Kutscher 06401-21840

Schiedsrichter-Beauftragter Helmut Münch 06401-7298
Platzwart Helmut Münch 06401-7298

0174 490 3974
Platzaufbau Rüdiger Schmitt 06401-8265

0151 515 43556
Vereinspressewart Werner Klement 06401-903653
SVS Aktuell Redaktion Werner Klement 0170 341 3119
Webmaster Werner Klement www.sv1936saasen.de

Abteilungsleiter
Tischtennis Mark Philippe Keil 0179 486 5534
Tischtennis-Jugend Mark Philippe Keil
Gymnastik nicht besetzt
Tanzgruppen Ulrike Klös 06401-3310
Kegeln Oswald Menz 06401-7568 ���
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                Abteilung: Kegeln - Männer
                Montags ab 20:00 Uhr auf der Kegelbahn in der örtlichen 

                Sport- und Kulturhalle

          Gymnastik-Abteilung
Leitung: Christa Menz und Christina Adam
Fon: 06401-903756 Mobil: 0176 21251862

Wirbelsäulengymnastik - Rückenschule Dienstag: 18:00 Uhr Termine:
Bauch-Beine-Po Dienstag: 19:00 Uhr im Vereinskasten

Kinder-Turnen:
ab 4 Jahre Montag: Leitung: Ute Hasenpflug Simone Luckert

16:00 - 17:00 Uhr Fon: 06401-21883 Fon: 06401-3713

Tanzgruppen:
Music & Rhythm Ansprechpartner: Ulrike Klös Susanne Becker

Fon: 06401-3310 Fon: 06401-220372

Sunshine Girls: Mittwoch: 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr
ab 6 Jahre

Dance for Fun: Mittwoch: 17:30 Uhr bis 18:30 Uhr
ab 13 Jahre

Leitung: Anja Albach Ulrike Klös Christiane Knöß Ramona Glatthaar
Fon: 06401-960977 06401-3310 06401-903654 06401-7950

Übungsort: Sport- und Kulturhalle Saasen

Fußball-Senioren Trainer: Achim Müller
Dienstag: ab 19:30 Uhr Donnerstag: ab 19:30 Uhr Mobil: 0171-517-3821
Trainingsort: Sportplatz in Lindenstruth Co-Trainer: Dieter Heimscheid

Fon: 06406-5099022

Fußball-Alte-Herren Leitung: Thorsten Becker Fon: 06401-220372
März - Oktober Mittwoch: ab 19:15 Uhr Sportplatz auf dem Wingert
November - Februar Donnerstag: 20:30 Uhr Großsporthalle Reiskirchen

Fußball-Jugend Übungsstunden erfragen bei Jugendleiter: Thorsten Becker
Fon: 06401-220372

��������	
���
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Trainingszeiten:
Jugend
ab dem 1. Schuljahr Montag: 17:00 - 18:00 Uhr

Leitung: Mark Philippe Keil
Senioren: Montag: 18:00 Uhr Mobil: 0179 486 5534
Übungsort: Sport- und Kulturhalle Saasen
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Nachruf.
           Wir trauern um

                                     
                          Rudolf Menz

Am 7. Oktober 2012 mussten wir leider Abschied nehmen von 
unserem Ehrenmitglied. Er hat unserem Verein über 65 Jahre die 

Treue gehalten. Rudolf Menz hat mehrere Jahre 
als 2. Vorsitzender im Verein mitgewirkt.

Wir werden ihn in dankbarer Erinnerung behalten.
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Fortsetzung von Seite 18
Beim FSV Fernwald, um nur ein Beispiel zu nennen, hat sich die ebenso 
charmante wie erfolgreich umgesetzte Idee, mit jungen Spielern aus der Region in 
der fünften Liga etwas zu erreichen, in den Zuschauerzahlen nur geringfügig 
niedergeschlagen. Was aber will der Mittelhesse mehr, als Rang drei in der 
höchsten regionalen Amateurklasse, inklusive packender Spiele von gut 
ausgebildeten Jungs, deren Familien um die Ecke wohnen? Goutiert wird das 
nicht. Stefan Munzert, sportlicher Leiter des FSV, macht unterdessen Klimmzüge, 
um ein paar Leute mehr zu locken. Einlaufkinder mit den Mannschaften, 
verschiedene Festivitäten rund um die Spiele, freier Eintritt für Frauen, beste 
Versorgung mit Speisen und Getränken - man unterschätze nicht die 
Stadion-Wurst. Doch schon der ehemalige FSV-Vorsitzende Dieter Howe beklagte, 
dass Aufwand und Ertrag kaum in ein angemessenes Verhältnis zu bringen seien. 
In Fernwald sind zudem bei Heimspielen ganze Kohorten freiwilliger Helfer im 
Einsatz, während es den 1900ern, ein paar Kilometer weiter, schwer fällt, die 
Ehrenamtsposten an den Mann zu bringen Abgesehen von diesen Unbilden fehlt 
auch der sportliche Anreiz, dauerhaft etwas auf die Beine zu stellen. Als Thorsten 
Krick den SC Waldgirmes sensationell zum Hessentitel führte, hielt er 
anschließend eine Pappversion der Meisterschale in Händen. Außer einer Urkunde 
und einem Blumenstrauß - irgendwann einmal überreicht - sowie einem dicken 
Kopf nach der Titel-Feier blieb nichts. Denn wer heute vorhat, den Titel der 
ehedem wichtigsten Amateurliga mit dem Aufstieg zu krönen, muss nahezu 
unüberwindbare Auflagen erfüllen. Und wird vom Verband kaum belohnt. Was ist 
das für ein Wettbewerbsgedanke? Kaum ein Verein kann den Sprung in die 
Regionalliga finanziell und strukturell realisieren - und befindet sich in jener 
Regionalliga zudem in einem semiprofessionellen Gebiet ohne nachhaltigen Reiz, 
dafür aber mit langen Fahrten und enormen Kosten. Ach ja - und wenn man dann 
in der Regionalliga Südwest ins packende Duell mit dem SC Idar-Oberstein 
verstrickt ist, kommt kein einziger Zuschauer mehr, weil zeitgleich das ZDF den 
irrelevanten Supercup zwischen Manchester City und Atletico Madrid überträgt. 
Fernsehen schadet
Die Fernsehpräsenz der Sportart Nummer eins ist ein Fall für sich. Und eine Falle 
für den Amateurfußball. Theo Zwanziger, der sich gerne in seiner Amtszeit als der 
Präsident aller Kicker darstellte, hat in genau jener Amtszeit den Amateuren mit 
der Neuordnung der TV-Präsenz ein Bein gestellt. „Früher gab es mal eine 
Schutzbestimmung“, sagt Karl Heinz-Wagner dazu. Aber Zwanziger ist eben nicht 
Wagner und die Hessenliga nicht die 2. Bundesliga. Bleibt nur die vage Hoffnung 
auf bessere Zeiten. Immerhin ist ja kürzlich auch irgend so ein Ding auf dem Mars 
gelandet.
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Fortsetzung von Seite 16
Es höre sich zwar seltsam an, aber „ im Grunde müssen wir auch Zuschauernachwuchs 
rekrutieren“, argumentiert Wagner, der aus Erhebungen weiß, dass „60 Prozent der 
Zaungäste in der Verbandsliga Rentner sind.“ Wer zuletzt einmal beim VfB 1900 ein 
Spiel verfolgte, der kann sich diesem Eindruck nicht verschließen. Und dann sitzt man da 
auf der Tribüne, wo man früher für einen Platz mit guter Sicht die Ellbogen einsetzen 
musste, und könnte sich gemütlich ausbreiten. Nebenbei kann der Beobachter Gräser 
zupfen, die aus den Ritzen wachsen. Denn auch das ist eine Zustandsbeschreibung: Weil 
Städten und Gemeinden das Geld fehlt, bröckeln auch die Stadien. Ein Anreiz weniger, 
dort hin zu gehen.
Es ist ein vielschichtiges Thema, das nicht nur die Fußball-Enthusiasten Wagner und 
Krick bewegt. Oft gehe vergessen, welche gesellschaftliche Funktion der 
Mannschaftssport habe, sagt Krick. „Es ist auch eine Form der Sozialarbeit, der 
Integration und Sozialisation von Menschen unterschiedlichster Herkunft“, ergänzt 
Wagner, der bei DFB und DFL am liebsten einfordern möchte, dem „Amateurfußball 
wieder auf die Beine zu helfen.“ 
Einen zentralen Auslöser für die Abwertung der Amateure sieht der ehemalige 
VfB-Manager übrigens in der Europameisterschaft 2000. Als unter Erich Ribbeck die 
deutsche Nationalelf ihr kläglichstes Turnier spielte und sang- und klanglos ausschied, 
wurden die Profivereine gezwungen, Internate und Leistungszentren zu errichten, wurde 
darüber hinaus auch die Stützpunktidee intensiviert. Das sei zwar notwendig gewesen, 
aber unterm Strich sei durch die Schaffung der Internate der unterklassige Fußball 
tendenziell ad acta gelegt worden. Die Profivereine seien dadurch völlig abgekoppelt von 
der Basis. „Die Idee mit den Stützpunkten ist zwar rundweg positiv, aber es gab und gibt 
viel zu wenig gute Trainer“, konstatieren Wagner und Krick unisono, dass die 
Breitenförderung mit den professionellen Bedingungen nicht mithalten kann. Und was 
einmal üblich gewesen ist, sei heute de facto ausgeschlossen: „Früher sind viele Profis im 
Amateurbereich gesichtet worden, das ist vorbei.“ 
War früher alles besser? Sicher nicht. Klar habe es nach der EM 2000 eine Reaktion 
geben müssen, weiß Wagner, doch dass die Schere so weit auseinander geht, sei letztlich 
auf lange Sicht auch schädlich für all jene, die momentan das große Geld verdienen. Zu 
gut deutsch: Fehlt der Fußball auf dem flachen Land, geht es irgendwann auch der 
Nationalelf schlechter. „Die DFL und der DFB müssen sich ihrer Verantwortung bewusst 
sein“, argumentiert Karl-Heinz Wagner und spricht eine Problematik an, die aktuell oder 
schon absehbar alle Vereine der höheren Amateurligen betrifft: „Im Grunde gibt es doch 
gar keine Vereine mehr, sondern nur noch Firmen oder Privatpersonen, die Fußball 
spielen lassen.“ Schaut man sich die Fußball- und Sponsorenlandschaft in Mittelhessen 
an, wäre es sehr gewagt, dem VfB-Macher zu widersprechen. Aus Zuschauereinnahmen 
lässt sich kaum Geld generieren, Bandenwerbung ist auch nur ein Tropfen auf den heißen 
Stein, oft sind es Alleinunterhalter, die ihre Geldschatulle öffnen, um ein bissel besseren 
Fußballsport zu bieten. Und die sich offenbar schnell daran gewöhnen, dass sich Leistung 
nicht immer lohnt.
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Die Amateure sind mittlerweile abgehängt“ 
15.09.2012 - GIESSEN     Giessener-Anzeiger
Von Rüdiger Dittrich
GIESSEN. Vor ein paar Wochen hatte der SV Sandhausen sein Trainingslager in Grünberg 
bezogen. 16:1 hat der Fußball-Zweitligist beim Gruppenligisten TuBa Pohlheim gewonnen. 
Kann schon mal vorkommen. Die 2. Bundesliga ist schließlich von der Gruppenliga so weit 
weg wie der Mars von der Erde - kaum machbar, da hin zu gelangen. Thorsten Krick ist 41 
Jahre jung, er hat beim VfB 1900 Gießen in der Hessenliga gespielt, so lange her ist das noch 
gar nicht. „Als ich beim VfB war, war die Oberliga Hessen noch ein Jahr die dritthöchste 
Spielklasse“, sagt Krick - und sagt damit alles. Damals war die 2. Bundesliga von der 
heutigen Gruppenliga so weit weg wie China - mit einer guten Verbindung und ein wenig 
Geld im Prinzip ganz gut zu erreichen. 
Wer Sandhausens Geschäftsführer Otmar Schork genau zuhört, der weiß, warum der Mann 
frohlocken kann. Der kleine Verein aus der 14000-Einwohner-Gemeinde hatte „mit viel 
Glück“ als Tabellenneunter der Regionalliga den Sprung in die 3. Liga geschafft. Das war der 
erste Schritt in den Palast des bezahlten Fußballs, in dem die Vereine aus goldenen Tellern 
essen. Oder, wie Schork sagt: „Die zweite Liga ist wirtschaftlich deutlich lukrativer.“ Alleine 
die Fernsehgelder vervierfachen sich gegenüber Liga drei. Und dabei ist diese 3. Liga schon 
vergleichsweise luxuriös ausgestattet, gegenüber all den Schmuddelkindern ab Regionalliga 
abwärts. 
Karl-Heinz Wagner weiß das. 75 Jahre ist er mittlerweile, 1963 war er Hessischer 
Fußballmeister mit dem VfB 1900 Gießen, Jahrzehnte hat er für den ehedem dienstältesten 
Hessenligisten gearbeitet, seinen Kopf hingehalten, Spieler besorgt, Trainer geholt, die 
Geldbörse geöffnet, Sponsoren gesichert, auch mal die Nerven dran gegeben. Er hat Spiele 
gesehen, da füllten Abertausende Menschen das Waldstadion, heute sind die Kassierer froh, 
wenn das Schiedsrichtergespann bezahlt ist und eventuell ein bisschen was hängen bleibt. 
400 Zuschauer sind schon ein Top-Wert.
Karl-Heinz Wagner ist ein besonnener Mann, der den Fußball liebt. Und es ist ihm ein 
Bedürfnis, das mal zu sagen: „Der Amateurfußball ist abgehängt. Er wird immer mehr ein 
Muster ohne Wert. Und ich meine, das ist bewusst gemacht worden, diese absolute Trennung 
zwischen Amateur- und Profibereich.“ Die Gefahren, die Krick wie Wagner sehen, sind 
längst Realität, nicht einfach nur herbei fantasierte Bedrohungsszenarien. Für die Klubs 
unterhalb der 3. Liga gibt es längst keine Sendeplätze mehr, keine Fernsehgelder, kaum noch 
die Chance, potente Sponsoren zu akquirieren und die Mannschaften auf wirtschaftlich 
gesunde Füße zu stellen. Diese Entwicklung hat Wagner schon früh erkannt. Er habe schon 
Anfang der 80er-Jahre in offiziellen Schreiben an Deutschen Fußball-Bund und Hessischen 
Fußball-Verband versucht, auf die Problematik hinzuweisen. Dass ein vernünftiger Unterbau 
erhalten und der Übergang von Amateur- zu Profiligen gewahrt werden müsse. Wagner 
konstatiert: „All das ist versäumt worden.“ Mit teils dramatischen Folgen für die Vereine. 
„Die flächendeckende Basis bröckelt“, sagt der in Allendorf/Lahn wohnende Fußballfreund, 
der damit nicht nur die Junioren und Hobbykicker auf Kreisebene meint, sondern auch jene, 
die ihnen zuschauen. 
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